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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Reich.
Jnkrafttreten der Krankenverſicherung der Reichsver

ſicherungsordnung. Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt nunmehr
außer Zweifel, daß die Unfallverſicher ung nach der
Reichsverſicherungsordnung am 1. Januar 1913 in Kraft
tritt. Der Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Teiles
„Krankenverſicherung“ ſteht noch nicht feſt. Es
darf aber als ausgeſchloſſen gelten, daß es der 1. Januar
1913 ſein kann. Zwar hat im Reichstage jüngſt Miniſterial-
direktor Dr. Caſpar mitgeteilt, daß die Krankenverſicherung
vielleicht am 1. Juli in Kraft treten wird, nun ſind aber zur
Jnkraftſetzung ſehr umfangreiche Vorarbeiten nötig. Es
wird auch bald nach Oſtern wieder eine Beſprechung mit
den Miniſterialreferenten aus den verſchiedenen Bundes
ſtaaten im Reichsamt des Jnnern abgehalten werden, bei der
ſich herausſtellen wird, wie weit die Vorbereitungen in den
einzelnen Bundesſtaaten gediehen ſind. Dieſe Vorbereitungen
ſind Aufgabe der Landesbehörden und können von der
Reichsbehörde nicht in die Hand genommen werden. Aus
Bundesratskreiſen wird uns dazu mitgeteilt, daß die
größeren Einzelſtaaten mit den ſehr umfangreichen und
äußerſt ſchwierigen Vorarbeiten, bei denen die r
fachſten und vielgeſtaltigen Verhältniſſe unſeres wirtſchaft-
lichen Lebens berückſichtigt werden müſſen, noch ziemlich
weit zurück find. Die Krankenkaſſen müſſen eine völlig neue
äußere und innere Organiſation erhalten. Die Ein-
richtung der Landkrankenkaſſen, die Verſicherung der Haus
gewerbetreibenden, der unſtändigen Arbeiter, der in
Wandergewerbebetrieben Beſchäftigten uſw. ſetzen weit-
gehende Erhebungen und Feſtſtellungen voraus. Da es aus
manchen Zweckmäßigkeitsgründen nicht ratſam erſcheint, die
neuen Verhältniſſe in der Mitte eines Jahres in Geltung
treten zu laſſen, ſo dürfte vorausſichtlich die Kranken-
verſicherung nach den Beſtimmungen der Reichsverſicherungs-
ordnung am 1. Januar 1914 in Kraft treten.

Erhöhung des Durchſchnittsbrandes für das laufende
Brennjahr. Nach einem Rundſchreiben der Spirituszentrale
an die Mitglieder des Verwertungsverbandes deutſcher
Spiritusfabrikanten iſt durch Beſchluß des Bundesrats der
Durchſchnittsbrand für das laufende Brennjahr von 94 Proz.
auf 120 Proz. erhöht und die Zulaſſung der Verarbeitung
von Mais ohne Schaden für das Kontingent bis zum
30. September 1912 verlängert worden. Die Spiritus-
zentrale betont, es ſei von höchſter Wichtigkeit, daß eine
weitere Anſpannung der Verkaufspreiſe dadurch entbehrlich
werde, da ſie dem Abſatz dauernd Schaden zufügen würde.

Des Kanzlers Reiſe nach Korfu. Der Reichskanzler
hat am Mittwoch abend um 10 Uhr 30 Min. in Begleitung
ſeines Adjutanten, Oberleutnants Freiherrn v. Sell,
die Reiſe nach Korfu angetreten.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
König hat dem Unlkerſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Guſtav
Jahn den Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.

Religionsſtatiſtik der Reichstagsabgeordneten. Wie
Kürſchners Handbuch für den jetzigen Reichstag feſtſtellt,
haben jetzt das erſte Mal die Evangeliſchen unter den Reichs-
tagsabgeordneten nicht mehr die abſolute Mehrheit. Von
den 397 Abgeordneten ſind nämlich die Evangeliſchen (ein
ſchließlich des einen Baptiſten) jetzt nur 181 (wohingegen
ihrer im vorigen Reichstag 220, 1903: 199 waren), während
Katholiken 130 ſind (gegen 141 im Jahre 1907 und 140 im
Jahre 1903), dazu 7 Jsraeliten und 79 Konfeſſions-
loſe (genau 6 Religionsloſe, 51 Konfeſſionsloſe, 10 Diſſi
denten, 7 Freireligiöſe, 1 katholiſch Getaufter, 1 Deutſch
Katholik, 3 ohne Angabe der Religion). Dieſe letzten
79 gehören ausnahmslos der ſozialdemo-
kratiſchen Partei an, nachdem die beiden ſonſtigen
konfeſſionsloſen oder freireligiöſen Reichstagsmitglieder der
vorigen Tagung (Hermes und Keller, der freiſinnigen Volks
partei angehörig oder wildliberal) geſtorben ſind. Von den
Sozialdemokraten bezeichnen ſich außerdem als Jsraeliten
oder Juden 5, als evangeliſch 23, katholiſch 3. Noch
2 Jsraeliten gehören zur fortſchrittlichen Volkspartei. Aus
ſchließlich katholiſch ſind die Polen und die Gruppe der
Elſaß-Lothringer; überwiegend katholiſch iſt natürlich auch
das Zentrum, hat jedoch aus dem Wahlkreis Germersheim
auch ein ev.-lutheriſches Mitglied, einen bayeriſchen Steuer
kontrolleur. Die Fortſchrittler, Nationalliberalen, Deutſch
und Freikonſervativen, Mitglieder der wirtſchaftlichen Ver
einigung und Wilde (außer den beiden katholiſchen baye-
riſchen Bauernbündlern) bezeichnen ſich überwiegend als
evangeliſch oder lutheriſch oder reformiert oder proteſtantiſch,
nur in geringer Minderzahl als katholiſch. Altkatholiken
fehlen, während 1907 noch zwei gewählt waren. Gegen den
vorigen Reichstag hat die Zahl der Evangeliſchen und
Katholiſchen abgenommen, die der Jsraeliten, Konfeſſions
loſen und Freireligiöſen zugenommen, lediglich weil die
Sozialdemokratie von 43 auf 110 gewachſen
iſt, die Partei, welche nach ihrem Programm
Religion für Privatſache erklärt, aber im
Gegenſatz zu den Mitgliedernderſämtlichen
anderen Parteien zu faſt drei Viertel ihrer

itglieder ein religiöſes Bekenntnis oder
Zugehörigkeitzueiner kirchlichen Gemein-

ſchaft ablehnt. Auch Goehre, der Schriftſteller und
frühere Pfarrer, wird ebenſo wie Peus, der zuerſt Theologie
ſtudiert hat, als konfeſſionslos aufgeführt, nachdem Goehre
noch 1903 ſich evangeliſch nannte. Die Minderheit der Sozial
demokratie, die ſich zum evangeliſchen oder katholiſchen Be
kenntnis rechnet, verteilt ſich auf meiſt Süddeutſchland, doch
auch die Provinz Hannover, Weſtfalen, HeſſenNeſſau, die
mitteldeutſchen Staaten, Königreich Sachſen, Anhalt, Braun
ſchweig, Lübeck. Es dürfte allen endlich wohl klar werden,
daß die Sozialdemokratie mehr und mehr als Vertreterin
des Materialismus und kirchenfeindlichen Atheismus auf
tritt und die Rückſicht, aus taktiſchen Gründen es zu leugnen,
fallen läßt. Jn der P-rovinz Sachſen, der Mutter
provinz der Reformation, ſind von 20 Reichstagsabge-
ordneten 1 katholiſch (der Zentrumsmann des katholiſchen
Eichsfeldes), 9 evangeliſch (Fortſchrittler, Nationalliberale,
Deutſch und Freikonſervative). Von der anderen Hälfte,
den 10 Sozialdemokraten, iſt einer als jüdiſch, 6 konfeſſions-
los, 3 religionslos bezeichnet. Alſo noch nicht die Hälfte
aller Reichstagsabgeordneten für die Provinz bekennt ſich
zur Reformation auch nur äußerlich, obwohl ſie doch einen
gewaltigen Fortſchritt auf geiſtiger und kultureller Art
brachte. Ein trauriges Zeichen der Zeit! Wird es beſſer
werden? Oder vielleicht noch ſchlimmer? Soll konfeſſions-
los nicht eigentlich religionslos heißen? Beinahe wäre
Bebel, der religionsloſe Atheiſt, zum Präſidenten des Reichs-
tags gewählt worden, zum Vertreter des deutſchen Volks. T.

Wegen Wahlſchwindels verurteilt. Der am Stadt-
theater zu Breslau tätige Opernſänger Beeg
wurde wegen Wahlſchwindels zu drei Tagen Gefängnis ver-
urteilt, weil er am Tage der Reichstagswahl einen Ver-
treter zur Abgabe des Stimmzettels entſandt hatte. Der
Vertreter erhielt drei Wochen Gefängnis.

Bayern und das Jeſuitengeſetz. Die Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ ſchreibt: Nach Mitteilungen der Preſſe hat die
baheriſche Regierung neuerlich Beſtimmungen über die Hand
habung des S 1 des Jeſuitengefetzes erlaſſen. Jn einem Teil der
Preſſe wird daran die Behauptung geknüpft, daß dieſe Be-
ſtimmungen mit dem Jnhalt des Reichsgeſetzes und der dazu
ergangenen Beſchlüſſe des Bundesrats in Widerſpruch ſtänden.
Ob das der Fall iſt oder nicht, wird Gegenſtand der Prüfung für
diejenige Stelle ſein müſſen, welche verfaſſungsmäßig zur Ueber-
wachung der Ausführung der Reichsgeſetze berufen iſt.

Ausland.
Ueber den franzöſiſch-marokkaniſchen

Protektoratsvertrag
verbreitet die „Agence Havas“ die folgenden ausführlichen
Angaben:

Die beiden Regierungen ſind übereingekommen, diejenigen
Reformen durchzuführen, die die franzöſiſche Regierung als
nützlich anſehen ſollte. Die religiöſe Stellung des
Sultans und ſein traditionelles Anſehen werden gewahrt
werden; ebenſo wird der Kultus des Jslams und die
Unantaſtbarkeit der religiöſen Kircheneinrichtungen gewähr-
leiſtet. Der Machſen ſoll erhalten und reformiert werden.
Die Rechte Spaniens und die beſondere Stellung der
Stadt Tanger werden gewahrt. Die franzöſiſche Regierung hat
das Recht, die militäriſchen Beſetzungen vorzuneh-
men, die ſie als erforderlich für die Aufrechterhaltung der Ord-
nung betrachtet, und polizeiliche Maßnahmen zu
Lande wie in den marokkaniſchen Gewäſſern vorzunehmen.
Die franzöſiſche Regierung verſpricht dem Sultan ihre Unter-
ſtützung; die Regierungsmaßnahmen werden von der
franzöſiſchen Regierung vorgeſchlagen und vom Sultan ver-
ordnet. Frankreich wird in Marokko durch einen bevollmächtig-
ten Generalreſidenten vertreten, der der einzige Ver
mittler zwiſchen dem Machſen und den fremden Vertretern iſt
und die Dekrete des Sultans zu billigen und zu promulgieren
hat. Frankreich vertritt der marokkaniſchen Untertanen und
Intereſſen im Auslande. Der Sultan verpflichtet ſich, keinen
internationalen Akt vorzunehmen, keine Anleihe
aufzunehmen und keine Konzeſſion zu erteilen ohne die
Zuſtimmung Frankreichs. Die beiden Regierungen behalten ſich
vor, gemeinſchaftlich eine Reorganiſation der Finanzen
durchzuführen.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tobruk vom
2. cr.: Der Feind zeigte ſich auch heute wieder, um die
Arbeiten an dem neuen Fort zu ſtören. Er wurde jedoch mit
beträchtlichen Verluſten durch die italieniſche Feld-
artillerie zerſtreut. Die Jtaliener hatten keine Verluſte.

England und Portugal.
Jm engliſchen Unterhaus erklärte am Mitt-

woch auf die Anfrage Noel Buxtons, ob das Offenſiv und
Defenſivbündnis zwiſchen England und Portugal kürzlich

abgefaßten Erwiderung:
erneuert worden ſei, Sir Edward Grehy in einer ſchriftlich l

Die Frage enthält eine Ungenauigkeit, die zu berichtigen ich
für weſentlich halte. Es iſt ein ſchwerer Jrrtum, von dem
engliſch-portugieſiſchen Bündnis als einem Offenſiv und
Defenſivbündnis zu ſprechen. Wenn Buxton ſich den Text der
Verträge, der 1898 veröffentlicht worden iſt, anſehen will, wird
er finden, daß das Bündnis ein rein defenſives iſt. Ver-
träge, die nicht für eine beſtimmte Zeit abgeſchloſſen werden, ſind
ihrer Natur nach dauernd. Sie unterliegen deswegen keiner
Erneuerung, wenn ſie nicht vorzeitig, zum Beiſpiel durch einen
Krieg zwiſchen den beiden Vertragſchließenden, beendet worden
ſind. Die Bündnisverträge ſind von Zeit zu Zeit beſtätigt
worden, und auf eine derartige Beſtätigung war kürzlich formell
in der Einleitung zu dem allgemeinen engliſch-portugieſiſchen
Schiedsgerichtsvertrag von 1904 hingewieſen worden.

Nach der ungariſchen Kriſis.
In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes er-

klärte der Miniſterpräſident Graf KhuenHedervary, das
Königliche Handſchreiben entſpreche vollſtändig der Ver-
faſſung. Er ſehe mit Bedauern, daß das Parlament nicht
derart tätig ſei, wie es ſein ſollte. Das Ungeſunde müſſſe
ausgemerzt werden und er hoffe, daß dies auch geſchehen
werde. Was die Forderung betreffe, daß die Wahl-
reform vor der Wehr reform behandelt werde, ſo könne
hierüber die Nation befragt werden. Der Miniſterpräſident
erklärte zum Schluß, die in den Blättern erſchienenen
Meldungen über die letzten Audienzen ſtammten nicht von
ihm. Sodann wurde der Antrag Koſſuth auf Beant-
wortung des königlichen Handſchreibens durch eine Adreſſe
abgelehnt und das Allerhöchſte Handſchreiben betreffend die
Ernennung des Kabinetts einhellig zur Kenntnis ge-
nommen. Das Abgeordnetenhaus vertagte ſich hierauf
bis zum 12. d. Mts.

Strenge Maßnahmen für Kroatien
und Slavonien

Das Amtsblatt in Agram veröffentlicht die Ernennung
des Banus Cuvaj zum Königlichen Kommiſſar für Kroatien
und Slavonien. Jn einer Bekanntmachung erklärt der
Königliche Kommiſſar:

Infolge dieſer Alerhöchſten Entſchließung werde jede Tätig-
keit des autonomen geſetzgebenden Körpers eingeſtellt; hiermit
würden auch alle Vorbereitungen für die Wahlen zum Landtag
unterbrochen. Er erwarte die Unterſtützung aller jener loyalen
Elemente, denen der Fortſchritt und das Gedeihen des Vater-
landes am Herzen liege. Wo er aber bei Durchführung ſeiner
Aufgabe auf Widerſtand ſtoßen ſollie, werde er, kraft ſeiner
Stellung nachdrücklich alle Maßnahmen anwenden, die ihm als
Königlichem Kommiſſar zu Gebote ſtänden.

Eine Verordnung des Königlichen Kommiſſars verfügt
die Präventivzenſur für die Preſſe und Neuanmeldung der
verantwortlichen Redakteure, eine zweite Verordnung ſetzt
das Geſetz über das Verſammlungsrecht proviſoriſch außer
Kraft, eine dritte Verordnung legt das Polizeiweſen in die
Hände der Landesbehörden und verfügt die Errichtung
Königlicher Polizeikommiſſariate im ganzen Lande.

Ein Dekret der Kongregation für Ordensleute.
Die „Acta Sedis Apoſtolicae“ veröffentlichen ein Dekret der

Kongregation für Ordensleute, das an das frühere Dekret an-
knüpfend nochmals die Ablegung der Gelübde vor Ab-
ſolvierung des Militärdienſtes verbietet, aber jetzt zugibt,
daß die Ablegung der Gelübde vorher erfolgen kann, wenn ein
Geiſtlicher ſich eidlich verpflichtet, in die Miſſionen zu gehen
und dort zu bleiben, bis ſeine Militärpflicht erliſcht. Die Oberen
hätten darüber zu wachen, daß der betreffende Eid eingehalten
werde.

Der neue belgiſche Kriegsminiſter.
iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden.

Das franzöſiſche Pulver. Gegenüber einem umlaufenden
Gerücht, daß mehrere franzöſiſche Panzerſchiffe in Toulon einge-
laufen ſeien, um verdächtiges Pulver auszuſchiffen, wird vom
Marineminiſterium in Paris erklärt, daß die Rückkehr des Ge-
ſchwaders nach Toulon einzig und allein dem ſchlechten Wetter
zuzuſchreiben ſei, das die Ausführung der Schießübungen ver-
eitelt habe.

Eine neue Bill für das Frauenſtimmrecht. Jm britiſchen
Unterhauſe wurde ſoeben von den Führern der Arbeiter-
partei Macdonald und Henderſon ein neues Geſetz für das
Frauenſtimmrecht eingebracht. Dieſes neue Geſetz erklärt alle
Perſonen, Mann oder Frau, verheiratet oder unverheiratet, welche
das 21. Lebensjahr erreicht, in England geboren oder naturali-
ſiert ſind, nicht durch irgend welche Geſetze von der Wahl ausge-
ſchloſſen ſind, für wahlberechtigt.

Mexiko und die Magdalenabay. Einem Telegramm aus
Mexiko zufolge hat der Miniſter des Aeußern in einem Jnter-
view erklärt, es ſei für Japan keine Möglichkeit vorhanden, die
Magdalenabah zu erwerben. Weder Japan noch irgend eine
andere fremde Macht würden je ohne Kampf von dem mexi-
kaniſchen Boden Beſitz ergreifen können.

Die Luftſchiffahrt.
Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft für Flugtechnik.

Unter dem Vorſitze des Prinzen Heinrich
konſtituierte ſich geſtern im Herrenhauſe die wiſſenſchaftliche
Geſellſchaft für Flugtechnik, die berufen iſt, der aufblühen
e deutſchen Luftſchiffahrt neue und ſchnellere Wege zu

eiſen.

General Michel
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„Schneekoppe“.
Verſchiedene Großinduſtrielle des Kreiſes Hirſchberg haben

eine Sammlung eröffnet, deren Ertrag der Heeresverwaltung
für eine Militärflugmaſchine zur Verfügung geſtellt werden wird,
die den Namen „Schneekoppe“ führen ſoll.

Oſterwaſſer, Oſtereier und Oſterhaſe.
Ein Beitrag zur Beurteilung des volkstümlichen Oſterglaubens.

Von Pfarrer R. Reichhardt in Rotta.
Um das liebliche Oſterfeſt iſt ſchon mancher Streit geführt

worden. Schon die Feſtſetzung ſeines Termins hat manches Kopfzerbrechen verurſacht, und daß der Beſchluß der Synode zu Nicäa

im Jahre 325, der das Oſterfeſt auf den Sonntag nach dem erſten
Vollmond im Frühling feſtlegte, ein allzu glücklicher geweſen ſei,
kann nicht behauptet werden. Jn den Jahren 1818, 1825 und 1845
z. B. wich die Feier des Oſterfeſtes von der aſtronomiſchen Be
rechnung des Eintrittes des Vollmondes ab, und noch im Jahre
1904 trat derſelbe Fall ein.

Mehr noch iſt über die Ableitung des Namens „Oſtern“ ge
ſtritten worden. Die älteren Mythologen folgen der Anſicht des
angelſächſiſchen Geſchichtsſchreibers Beda Venerabilis, welcher
ſagt: „Der Eaſtermonat, welcher Oſtermonat genannt wird,
hatte früher ſeinen Namen von einer angelſächſiſchen Göttin,
welche „Eaſtra“ genannt wurde und welcher ſie in jenem Monate
Feſte feierten; mit dem einmal gebräuchlich gewordenen Worte
eines Brauches bezeichnen ſie die Freuden des neuen Feſtes.
Grimm ſpricht in ſeiner Mythologie von dem Namen „Oſtera“,
nicht aber von einer Frühlingsgöttin dieſes Namens. Er ſagt I,
267: „Den April nennen wir noch heute Oſtermonat, und ſchon
bei Eginhart findet ſich dieſe Bezeichnung. Das Feſt der Chriſten
trägt in den früheſten althochdeutſchen Sprachdenkmälern den
Namen Oſtera.“ Profeſſor Kauffmann (Kiel) ſagt in ſeiner
Deutſchen Mythologie“: „Von einer Göttin Oſtera iſt eine Spur

nicht zu finden in der Ueberlieferung des Altertums.“ Aelteren
Datums iſt die Ableitung des Namens „Oſtern“ von dem alt-
deutſchen Worte „Urſten“, das „Auferſtehen“ bedeuten ſoll. Jn
jüngſter Zeit hat die Anſicht Förſtemanns in vielen Kreiſen An-
klang gefunden, daß Oſtern von aust, austar, d. i. Oſten, abzu
leiten ſei. Alle Zuſammenſetzungen mit „Oſter“ deuten auf die
Lage des Ortes oder, wenn dieſe mit einer Perſon verbunden iſt,
auf die Gegend, aus welcher ſie ſtammt, hin. So haben wir:
Oſterode, Suderode, Weſterode, ferner: Oſtermann, Weſtermann,
Sudermann. Das Oſterfeſt deutet dann auf den Sonnenaufgang
hin, einmal als die Gegend des aus dem Morgenlande aufge-
gangenen Heils überhaupt, ſodann auf den Sonnenaufgang am
Oſtermorgen, welcher z. B. in vielen Kirchenliedern und beſonders
in den Predigten des vierten Jahrhunderts eine große Rolle
ſpielt. Auch der alte Volksglaube, daß die Sonne am Oſter-
morgen drei Freudenſprünge tut, gehört dahin.

Das vor Sonnenaufgang unter ſtrengſtem Schweigen in der
Oſternacht aus Bächen geſchöpfte Waſſer hat nach dem Volks-
glauben große Heilkraft. Jn Thüringen behauptet man, es ver-
treibe die Sommerſproſſen und mache das Angeſicht ſchön und
glänzend. Das Schöpfen und das Waſſer ſind mit einem ge4
heimnisvollen Nimbus umgeben; denn es wird häufig ein Zauber-
ſprich dazu gemurmelt, z. B. in Thüringen:

Untergeh'n, auferſteh'n,
Jmmer neu, ewig treu,

oder in Pommern:
Dieſes Waſſer ſchöpf' ich,
Thriſti Blut anbet' ich,
Dieſes Waſſer und Chriſti Blut
Sind für 77erlei Fieber gut.

Kuhn und Schwartz erzählen in ihren norddeutſchen Sagen:
„Jn der Gegend von Woldegk im Mecklenburgiſchen holen die
Mägde am Oſtermorgen Oſterwaſſer oder ſie breiten abends vor
her ein Linnen im Garten aus und waſchen ſich des andern
morgens mit Tau, Regen oder Schnee, der darauf gefallen iſt,
der bewahrt ſie das ganze Jahr hindurch vor Krankheit.“ Am
Südharz iſt es Sitte, daß den Mädchen, welche das Waſſerholen
verſchlafen haben, das Oſterwaſſer eimerweiſe in das Haus
ſchütten. Dort geht auch die Sage, daß in einer Stunde der
Oſternacht ſich das Waſſer im Bache zu Wein verwandelt. Wem
es gelingt, Wein zu ſchöpfen, wird von da ab mit der Feindſchaft
des Waſſers verfolgt.

Nach dem altgermaniſchen Volksglauben beſaß das Quell-
waſſer eine dauernd heilende Kraft; man nannte es „heilwac“,
nach Simrock „heilige Woge“ bedeutend. Grimm iſt der Meinung,
daß dieſes heilwac jenes heilige Waſſer ſei, welches zu beſtimmten
heiligen Zeiten, ſo namentlich an den heiligen Sonnenwenden
und den Frühlingstag- und Nachtgleichen, geſchöpft wurde und
daß ſeine Heilkraft und Heiligkeit ſich an die Gottheit knüpfe,
deren Feſt man um dieſe Zeit beging. Daß das Oſterwaſſer
gerade um Mitternacht geſchöpft werden ſoll, beruht, wie die
Mythologen ſagen, auf der heidniſchen Anſicht, daß den Waſſer-
dämonen dieſe Zeit die liebſte ſei. Um Mitternacht ſeien ſie den
Menſchen am meiſten gewogen, doch müſſen dieſe ſchweigen, weil
ihnen jeder Ton und Laut verhaßt ſei und ſie zur Meidung der-
artiger Stätten veranlaßt habe. Folgt man nun der Anſicht, daß
Oſtern ſeinen Urſprung von der Frühlingsgöttin Oſtera herzu-
leiten habe, ſo liegt die Bedeutung des Oſterwaſſers nahe. An-
dererſeits aber kann man einwenden, daß das Schöpfen des
Oſterwaſſers und die in ihm vermutete Heilkraft ihren natür
lichen Grund darin haben, daß um jene Jahreszeit, wo die Erde
ſtark dunſtet, das Waſſer die Kraft hat, der Fäulnis zu wider-
ſtehen, nachts die im Waſſer befindlichen Jnfuſorien aber am
Boden des Baches liegen und nicht mitgeſchöpft werden und ſo in
dem in der Oſternacht geſchöpften Waſſer eine gewiſſe Heilkraft
enthalten iſt.

Wie der Chriſtbaum dem Weihnachisfeſt, ſo iſt das Ei Oſtern
charakteriſtiſch. Das Oſterei wird vielfach als ein chriſtliches
Symbol angeſehen, obwohl der liebgewordene Brauch heidniſcher
Abſtammung iſt. Binterim ſagt in ſeinen „Denkwürdigkeiten“:
„Wie alles aus dem Ei zum Leben hervorgeht, ſo iſt auch kein
Alter, kein Geſchlecht unter den Menſchen, das nicht durch die
Auferſtehung Chriſti zu neuerm und beſſerem Leben erſtehen ſoll;
und wie aus dem Ei, wenn es mit Erde bedeckt und erwärmt
wird, lebende Geſchöpfe hervorgehen, ſo hat der aus dem Grabe
erſtandene Erlöſer auch uns als ſeine Kinder erzeugt.“ Auch
Menzel ſagt in ſeiner „Chriſtlichen Symbolik“: „Chriſtus brach
am Oſtermorgen aus dem Grabe, wie das junge Küchlein aus
dem Ei, in dem es begraben liegt. Daher in der Chriſtenheit von
ſehr alter Zeit her der Gebrauch der Oſtereier, die man ſich
wechſelſeitig ſchenkt, indem man ſich zur Auferſtehung des
Heilandes Glück wünſcht.“ Jndeſſen weiſen in China die Ge-
ſchichtsquellen ſchon ſehr früh 772 v. Chr. auf „bemalte“
Eier hin als Geſchenksgegenſtände bei dem „Kalten Fleiſchfeſte“,
auch „Tſing-ming“ genannt. Dieſes Feſt feiert man zu Anfang
April, wenn das Gras grün (Tſing) und die Luft klar (ming) iſt,
es fällt demnach in dieſelbe Zeit wie unſere Oſtern. Neben dem
Neujahrs- und Laternenfeſt iſt es das bedeutendſte Feſt des
himmliſchen Reiches. Jn den Annalen der Tang- Dynaſtie wird
üm Jahre 600 die Erhaltung dieſer Sitte empfohlen, die noch
heute beim Am tingeſege der Chineſen ihre alte Bedeutung
zeigt. Die alten Perſer beſchenkten ſich am Frühlingsfeſte

rz oder Neuruz mit gefärbten Eiern, und auch bei den
ſlawiſchen Stämmen herrſchte der Brauch, bei der Frühlings
feier Lenz) rote Eier zu verſchenken. Jn einem altpol
niſchen Liede, an dieſem Feſte geſungen wurde, bot man auch
der Sonne ein Ei an. Manche Mythologen finden ſich mit der
Erklärung ab, der Göttin Oſtera habe man an ihrem Hauptfeſte
im Frühling Eieropfer und Eierſpenden dargebracht. Andere ſehen
in dem Ei ein Symbol des Erwachens der Natur im Frühling.
In den Bräuchen des Eierſchenkens und Eierſuchens wird der
e Zeugungstrieb der Erde, der Pflanzen und der Tiere ſym-
voliſch dargeſtellt.

der landläufigen Auffaſſung bringt der Haſe die Oſter
eier. Er legt ſie in den Garten in der Nacht zum Oſterfeſt.
Dieſe Anſchauung iſt jedoch nicht überall in Deutſchland anzu
treffen und ſcheint neueren ums zu ſein. Ein alter Mann
am Harze erzählt mir, daß man in ſeiner Jugend wohl Oſter-
eier gekannt, auch damit geſpielt habe, daß aber kein Menſch
dem e am Oſterfeſte zugemutet und zugetraut habe, Oſter-
eier zu legen. „Das haben die Städter gemacht“, war ſeine un
umſtößliche Anſicht. Jn der Tat lieſt man in älteren Büchern
(man vergleiche z. B. Chriſtof von Schmids „Oſtereier“) wohl
von bunten Oſtereiern, aber vom Oſterhaſen nichts. Manche
Mythologen ſind, um dem Oſterhaſen ebenfalls ſeinen Urſprung
anweiſen zu müſſen, kurzerhand dabei, ihn gar ein heiliges Tier
der Oſtara zu halten. Holtzmann Deutſche Mythologie) ſagt:
„Der Oſterhaſe iſt mir unerklärlich, wahrſcheinlich iſt er das Tier
der Oſtera. Wenn nun Oſtern das Feſt des Sonnenaufgangsiſt, ſo erklärt ſich der Haſe leicht als Bezeichnung der ſchnell-

füßigen Sonne. Den Haſen mit dieſer Vorſtellung in Verbin-
dung zu bringen, iſt eine ſelbſtverſtändliche Jdeenverbindung.
Den Aegyptern galt der Haſe als Sinnbild der Schnelligkeit;
wird doch auch in den Hieroglyphen das Bild des Haſen gern ge-
wählt, wenn das Wort den ſchnellen Lauf ausdrückt.“ Soweit
Holtzmann. Im deutſchen Volksglauben iſt aber der Haſe nicht
allein der Bringer der Oſtereier. Herr Pfarrer Handtmann in
Seedorf a. d. E., ein bekannter Forſcher auf dem Gebiete der Volks
kunde, machte mir die Mitteilung, daß er die Anſicht vertrete,
daß durch ſchlechte Ausſprache des Haſen aus dem ſlawiſchen
Worte „Gaus“ (platt Goas) allmählich „Hoos, Haes“ geworden
ſei. Tatſächlich ſteht feſt, daß in manchen deutſchen Landſchaften
nach dem Kinderglauben nicht der Haſe, ſondern ein Vogel die
Oſtereier bringt, z. B. in Weſtfalen der Storch, im Solling der
Kuckuck. Storch und Kuckuck ſind Herolde des Frühlings und
bringen zum Zeichen ihrer Ankunft aus der Fremde den Kindern
Eier als Geſchenk mit. Aehnlich mag der Fall beim Haſen liegen.
Wer auf dem Lande lebt oder gelebt hat, weiß, daß um die öſter
liche Zeit beim Beginn des warmen Frühlingswetters alle Tiere
ſich in ausgelaſſener Luſt im Freien tummeln. Das kann man
beſonders bei den Haſen beobachten, welche, zur Zeit der zweiten
oder dritten Paarung ungehindert und von keinem Jäger be
läſtigt, ſich bis zu den Gärten der Dörfer heranwagen. Ange
ſichts der ſich auf Wieſen und in den Grasgärten tummelnden
Haſenſcharen lag es daher ſehr nahe, daß die Kinder auf den
Gedanken kamen, die Haſen legten die im Graſe der Wieſen und
Gärten von den Eltern verſteckten und von ihnen gefundenen
Oſtereier. Dieſer Kinderglaube wurde dann vom Lande in die
Stadt verpflanzt, eine Erſcheinung, die wir als Brauch auch bei
der Pfingſtmaie beobachten können. Nicht unerwähnt will ich
zum Schluß laſſen, daß im Ravensbergiſchen und im nördlichen
Teile von Lippe vom Landvolke der Fuchs dazu auserſehen iſt,
ganz wider ſeine ſonſtige Gewohnheit „Paskeier“ (Paſcha-, d. i.
Oſtereier) zu legen.

Aus Nah und Fern.
Die Bergarbeiterbewegung.

Der engliſche Generalpoſtmeiſter Samuel
äußerte einer Deputation gegenüber, die er in Sachen des
iriſchen Poſtdienſtes empfing, es ſei alle Ausſicht vorhanden, daß
der Kohlenſtreik bald vorüber ſein werde. Seines
Wiſſens ſei für die Fortſetzung des Streiks eine Zweidrittel
mehrheit erforderlich, ebenſo wie für eine Streikerklärung. Man
werde bald wiſſen, ob der Streik in nächſter Zeit aufhören werde;
er für ſeine Perſon ſei überzeugt, daß in wenigen Tagen,
ja vielleicht ſchon in wenigen Stunden wieder
normale Verhältniſſe eintreten würden. Eine ſpäter
aus London einlaufende Meldung beſagt: Der Exekuriv-
au sſchuß des Bergarbeiterverbandes wird am heutigen Don
nerstag in London eine Sitzung abhalten zur Feſtſtellung der
Ergebniſſe der Abſtimmungen. Es iſt die Frage aufgeworfen
worden, ob der Exekutivausſchuß die Befugnis hat, die Wieder
aufnahme der Arbeit anzuordnen, wennn eine geringe Mehrheit
für die Fortſetzung des Streiks vorhanden iſt. Eine Verbands
beſtimmung hierüber gibt es nicht, und es wäre deshalb möglich,
daß man ſich in dieſem Falle zur Einberufung einer nationalen
Konferenz entſchlöſſe.

Die Bergarbeiterverſammlungen des Brüxer Reviers
haben die Zugeſtändniſſe der Bergwerksbeſitzer angenommen und
werden heute den vollen Betrieb wieder aufnehmen,.,

Die Einnahmen der Auſſig-DTeplitzer Eiſenbahn
haben ſich im März infolge des Bergarbeiterſtreiks um 114 117
Kronen verringert.
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Die verheerenden Ueberſchwemmungen im Gebiet des
Miſſiſſippi. Aus Memphis (Tenneſſee) wird gemeldet: Die
Ueberſchwemmung des Miſſiſſippi iſt die größte ſeit Menſchen
gedenken. Auf zweihundert Meilen ſind die Dämme bedroht.
Bei Hickmann (Kentucky) ſind weite Gebiete überflutet.
Tauſende von Menſchen ſind obdachlos zwei-
tauſend leiden in Hickmann Hunger und Not. Von Cairo in
Jllinois bis Heleng in Arkanſas verlaſſen die Bewohner der
Niederungen ihre Häuſer und ſchaffen Hab und Gut auf die
Höhen. Der Materialſchaden iſt groß, bisher ſind zwei Todesfälle
zu verzeichnen.

130 Menſchen ertrunken. Bei einem Orkan iſt ein
auſtraliſcher Dampfer mit 50 Paſſagieren und 80 Mann
Beſatzung untergegangen. Alle ertranken.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Bologoje (Goub. Nowgorod)
wird gemeldet: Auf der hieſigen Station fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Dienſt- und einem Lokalzug ſtatt, wobei zwei
Perſonen getötet und ſechs Perſonen verwundet wurden.

Ein Schloß niedergebrannt. Das hiſtoriſche Schloß
Katzerow bei Plaß, Eigentum der fürſtlich Metternichſchen
Familie, iſt am Dienstag nachmittag vollſtändig niedergebrannt.

Die Menſchenopfer einer religiöſen Sekte. Jn Lafayetta
(Louiſiana) wurde eine Mulattin verhaftet, welche eingeſtand, 17
Neger getötet zu haben, um ihren Göttern Menſchenopfer bringen
zu können. Sie iſt Prieſterin einer großen religiöſen Gemeinde,
welche es ſich zur Aufgabe gemacht hat, ihren Göttern zahlreicheMenſchenopfer zu bringen. Wie es heißt, hat dieſe Sekte in der

letzten Zeit 35 Menſchen zu Ehren ihrer Götter
Die Bark „Piſagua“ iſt geſtern nachmittag von Dover nach

vorläufiger Reparatur im Tau von Schleppern nach Hamburg
abgegangen.

Carrouy, ein Mitglied der Räuberbande der Rue Ordoner,
iſt, wie uns aus Palaiſeau gemeldet wird. geſtern abend in
Sacley verhaftet worden.

Provinz Sachſen i und Umgebung.

Große Diebſtähle an Poſtwertſachen.
1000 Mark Belohnung.

Aus der Bahnhofzweigſtelle des Poſtamtes
Schönebeck (Elbe) iſt am 2. April gegen 1036 Uhr abends
ein Wertſtück 185 aus Schönebeck an Poſtamt Magdeburg 1
mit 38 400 Mk. Jnhali und ein Geldbriefbeutel von
Schönebeck für Zug 367 Magdeburg-- Berlin mit zwei Geldbriefen
über 1067,18 Mk. und 600 Mk. und etwa 15 Bunden mit gewöhn
lichen Briefen geſtohlen worden. Die Nachforſchungen nach dem
Verbleibe der Sachen und nach dem Täter ſind bis jetzt ergebnis
los geblieben. Die Wertkiſte von 316 Kilogramm enthält 19 Bank-
noten zu 1000 Mk.. 174 Banknoten zu 100 Mk., 100 Banknoten

zu 20 Mk. Der Wertbrief über 1067,18 Mk. nach Wormditt
enthält 10 Banknoten zu 100 Mk., eine Banknote zu 50 Mk.,
einen Kaſſenſchein zu 10 Mk., einen Kaſſenſchein zu 5 Wk.,
20 Freimarken zu 10 Pfg., 6 Freimarken zu 3 Pfg. Der Wert-
brief über 600 Mk. nach Berlin enthält nur Zinsſcheine der preu-
ßiſchen Bodenkredit-Aktienbank im Nennwerte von 202,25 Mk.
Die Zinsſcheine: 3 zu 1,75 Mk., 6 zu 2 Mk., 1 zu 5,25 Mk., 6 zu
6 Mk., 1 zu 8,75 Mk., 2 zu 10 Mk., 4 zu 20 Mk. und 1 zu 35 Mk.
tragen auf der Rückſeite einen kleinen Schwarzſtempel mit Jn-
ſchrift A. p. b. sch. e. und die Nummern 819 bis 897. Auf
Wiedererlangung des Geldes und Ergreifung des Täters ſind
1000 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Aus dem Candkreiſe Erfurt.
Die Orte des Landkreiſes Erfurt haben nach den Mitkeilungzen

des neuen Verwaltungsberichts durch die Maul- und
Klauenſeuche im Jahre 1911 ſchwere Verluſte erlitten.
Es ſind 19 Gemeinden verſeucht geweſen. Jn 502 Gehöften
waren 2142 Rinder, 280 Schafe und 330 Schweine von der Seuche
befallen. Ein beträchtlicher Teil des erkrankten Viehes
iſt eingegangen. Der direkte Schaden, der den Orten
des Landkreiſes Erfurt durch die Maul und Klauenſeuche ent-
ſtanden iſt, wird auf 135 000 Mark veranſchlagt.

Bemerkenswert iſt, wie der Verwaltungsbericht ſich über die
Wirkung der Zuwachsſteuer auf dem Lande ausſpricht. Der
Ertrag beläuft ſich im Landkreis Erfurt in der Zeit vom 1. Jan.
1911 bis jetzt auf nur 1919,46 Mark. „Dieſer Ertrag“, ſo heißt
es in dem Bericht des Landrates, „ſteht in keinem Verhältnis zu
der Arbeit, die die eVranlagung verurſacht.“ Für das neue Ver-
waltungsjahr iſt der Ertrag der Zuwachsſteuer mit 900 Mark
veranſchlagt.

Regimentsjubiläum Regimentstag in Döbeln.
Das 11. Königl. Sächſ. Jnf. Regt. Nr. 139. begeht be-

kanntlich vom 11.--13. Mai die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens.
Alle ehemaligen Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften
dieſes Regiments ſind zu dieſem Jubelfeſte eingeladen. Da der
Beſuch z dieſer erſten Zuſammenkunft ehemaliger 139er in der
alten Muldeſtadt Döbeln recht zahlreich zu werden verſpricht, iſt
es ratſam, daß alle Kameraden, die am Feſte teilzunehmen ge-
denken, ihre Anmeldungen, ſoweit dies noch nicht geſchehen
iſt, um gehend beim nächſten Militär-Verein ehemaliger 130er
zu Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen oder direkt in Döbeln be
wirken. Der Feſtbeitrag iſt auf nur 1 Mk. feſtgeſetzt, der Preis
der Regimentsgeſchichte, deren Ankauf aber nicht Bedingung iſt,

beträgt 0,70 Mk. o
W. Dermbach, 2. April. (Verkehrsverbeſſerung.)

Zwiſchen der preußiſchen Staatsregierung und der Gewerkſchaft
Heiligenmühle ſind Verhandlungen eingeleitet worden über den
Ankauf der von der Gewerkſchaft Heiligenmühle erbauten Ge
werkſchaftsbahn Oechſen--Wenigentaft, die jetzt fertig
geſtellt iſt. Preußen will die Bahn erwerben und für den Peor-
ſonen- und Güterverkehr dieenſtbar machen. Dadurch
würden die Verkehrsverbindungen im Eiſenacher Oberland weſent
lich günſtiger geſtaltet.

Torgau, 3. April. (Der Einzug in die neue
Kaſerne.) Geſtern vormittag fand der Einzug der bisher in
Schloß Hartenfels untergebrachten 2. und 3. Kompagnie des
Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 72 in die neue Kaſerne
auf der ehemaligen Baſtion 2 an der Laboratoriumſtraße ſtatt.

Weißenſee (Th.), 3. April. (Höhere Kreisſteuern.)
Der Kreistag mußte zur Deckung der auf 15 Prozent erhöhten
Provinzialſteuern und der Koſten der Provinzial-Wander-
Arbeitsſtätten- Einrichtung die Kreisſteuerzuſchläge von 25 auf
30 Prozent erhöhen.

Annaburg, 3. April. (Zu dem letzten Ferkel-
markte) waren ca. 200 Ferkel angefahren, welche pro Paar mit
30--40 Mark bezahlt wurden. Läufer waren 10 Stück zum Ver-
kauf geſtellt und wurden bis zu 110 Mark pro Paar bezahlt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Verſammlung deutſcher Hiſtoriker. Wegen des gleich

fritis ſtattfindenden deutſchen riet wurde die Verſamm-
ung deutſcher Hiſtoriker, die nach dem Braunſchweiger Beſchluſſe

im September 1912 in Wien hätte ſtattfinden ſollen, auf den
April 1913 verſchoben.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der zweite internationale Kongreß für Heimatſchutz

findet vom 12. bis 15. Juni d. J. in Stuttgart ſtatt. Es werden
außer deutſchen Teilnehmern Vertreter faſt aller namhaften
ausländiſchen Heimakſchutzvereine erſcheinen. Das vielſeitige
Programm umfaßt u. a. folgende Themen: Ueberblick über den
Stand der Heimätſchutzbewegung in den verſchiedenen Ländern:
Aſſeſſor Koch Meiningen, Geſchäftsführer des Bundes Heimat-
ſchutz. Bauberatung verbunden mit einer Ausſtellung der
deutſchen Bauberatungsſtellen). Heimatſchutz und Fremden-
verkehr: Dr. Giannoni-Wien-Mögling. Heimatſchutz und
Bergbahnen: Profeſſor Dr. BovetZürich. Ausnutzung der
Waſſerkräfte vom Standpunkt des Heimatſchutzes. Reklame in
der Landſchaft: Advokat de Clermont- Paris. Dringende
Fragen des Weltnaturſchutzes mit beſonderer Berückſichtigung der
Kolonien und des Vogelſchutzes: Profeſſor Schillings- Berlin.

Vorführung kinematographiſcher Aufnahmen aus der Vogel
welt. Die gleichzeitig ſtattfindende Ausſtellung für Fremden-
verkehr uſw. geben vielfache Anregungen.,

Gerichtsſaal.
Die PMethwlaltoholvergiſtungen vor Gericht.

Die Verteidiger im Prozeß Scharmach, die bekanntlich
vorgeſtern nachmittag die Verteidigung niedergelegt hatten,
nahmen dieſe geſtern wie der auf. Auch im Laufe der geſtrigen
Verhandlung ereigneten ſich Zuſammenſtöße zwiſchen dem
Vorſitzenden und der Verteidigung. Rechtsanwalt Jaffé
urz wiederum mit einer Ordnungsſtrafe von 100 Mk.
belegt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerl. Marine.
Berlin, 3. April. „Nautilus“ iſt am 31. März von Kiel

nach Cuxhaven gegangen. Die Unterſeebootsflottille
iſt am 1. April zu Uebungen von Kiel in See gegangen.
„Moltke“ iſt am 31. März aus dem Probefahrtsverhältnis ent
laſſen. Die 2. Torpedobootsflottille iſt am 26. März,
die 5. Torpedobootsflottille am 27. März außer Dienſt
geſtellt worden.

Kurorte und Reiſen.
ehe die hen Wichebe mee e in anJahren ungewöhnlich vie en. Dieſe inrn gewiſſen Abſchluß ſelange Badeanſtalt e mebr-

ziniſche Bäder aller Art, Zanderinſtitut, Gurgelhalle, Jnhalato-
rium, Pneumatiſches Kabinett (mit Glocke und Einzelapparaten)
ſind ausgerüſtet mit den neueſten Apparaten und geſchmackvoll,
teilweiſe prunkvoll architektoniſch durchgeführt, in neuer vollen
deter Form vorhanden. Beſondere Sorgfalt iſt der Beſſerung der

J Wohnungsverhältniſſe zugewendet. Neue, mit gutem Komfort
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ausgeſtattete Logierhäuſer ſind in großer Zahl errichtet. 1910 iſt
teilweiſe, 1911 vollſtändig das Grand Hotel eröffnet, ein Pracht
bau äußerlich, vornehm und behaglich im Jnnern. Es enthält
200 Betten, beſonders u Räume für den allgemeinen
Gebrauch (Halle, Frühſtücksſaal, Damen und Muſik
zimmer, Leſeſaal, Schreibzimmer, Spielſaal, Bar uſw. Bei
dem anhaltend ſchönen Frühlingswetter ſind die erſten Kurgäſte
ſchon vor längerer Zeit eingetroffen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 4. April 10912.

Jn der Ausſtellung verbeſſerter Frauenkleidung Schule
an der Dreyhauptſtraße) wird Fräulein Ella Lau aus Dresden,
die bekannte Vorkämpferin auf dieſem Gebiete, heute, Donners
tag, zwei Führungen veranſtalten, die erſte um 11 Uhr
vormittags, die zweite um 435 Uhr nachmittags.

CLetzte Telegramme.
Prinz Heinrich ruft zu einer Sammlung für das deutſche

Flugzeugweſen auf.
Berlin, 4. April. Bei dem Feſtmahl, das aus Anlaß

der Eröffnung der Allgemeinen Luftfahrzeugausſtellunggeſtern abend vom Kaiſerlichen Automobilklub, Jem Kaiſer-
lichen Aeroklub und dem Verein deutſcher Motorfahrzeug-
induſtrieller veranſtaltet wurde, hielt Prinz Heinrich
die erſte Rede. Er ſagte etwa:

Die Ausſtellung zeige, wie man ohne Chauvinismus ge
ſtehen könne, daß im Flugzeugweſen viel geſchehen ſei, um
Deutſchland vorwärts zu helfen. Ein ſtarkes deutſches Flieger
weſen tue uns bitter not. Die Mittel zur Erlangung eines
ſolchen ſeien ſicher zu beſchaffen, wenn ein Appell in der
richtigen Weiſe an die Nation gerichtetet werde. Den zur-
zeit noch mißlichen pekuniären Verhältniſſen abzuhelfen, ſei der

Zweck einer zu veranſtaltenden Sammlung. Er bitte, der
Arbeit der für dieſe Organiſation zu wählenden Männer Ver
trauen und Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Der
Kaiſer habe vor kurzem einen Preis für den beſten deutſchen
Flugzeugmeiſter geſtiftet und dadurch großes Jntereſſe für die
vierte Waffe bewieſen.

Als Exzellenz Richter aus dem Reichsamt des
Innern der als Pioniere gefallenen Flieger gedachte, ſtand
Prinz Heinrich auf und gab damit das Zeichen zu einer
allgemeinen Ehrung der im Kampfe um den techniſchen
Fortſchritt Gefallenen.
Die Winzerbewegung im Rheingan ſpitzt ſich bedenklich zu.

Bingen, 4. April. Die Winzerbewegung im Rheingau
nimmt einen bedenklichen Charakter an. Jn den letzten
Nächten ſind viele Rebſtöcke beſchädigt und herausgeriſſen
worden. Die Weinbergbeſitzer ſind bei der Regierung vor-
ſtellig geworden, die Gendarmerie ſofort zu verſtärken oder
durch Militärpatrouillen zu ergänzen.
13 Mann an Bord eines Schlachtſchiffes tödlich verunglückt.

New-York, 3. April. Wie aus Hamptonroad ge-
meldet wird, ſind an Bord des Schlachtſchiffs North
Dacota“ 13 Mann der Beſatzung getötet und mehrere
verwundet worden. Das Unglück iſt vermutlich dadurch
veranlaßt worden, daß bei Schießübungen ein Geſchütz
zerſprungen iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 26. März bis 1. April wird der Berliner
BörſenZtg. aus Magdeburg mitgeteilt: Der Verkehr am
Fabrikzuckermarkt blieb zunächſt gedrückt. Um Wochen-
mitte wurde der niedrigſte Stand erreicht, nämlich 14,50 Mk. mit
Sack frei hier, Tarif I, welchen Preis hieſige und auswärtige
Raffinerien zu größeren Anſchaffungen benutzten. Hiernach
wurde der Verkehr lebhafter, wobei die Raffinerien nach und
nach bis zu 30 Pf. die 50 Kilogramm höhere Preiſe bewilligten,
wovon indes Sonnabend und heute wieder ein Teil verloren ging.
Jn Nach erzeugniſſen kamen kleine Abſchlüſſe zuſtande, zu-
nächſt zu abgeſchwächten, ſpäter wieder zu höheren Preiſen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 288 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 185 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
72 000 Ztr., Halle a. S. 80 000 Ztr., Stettin 20 000 Ztr., Danzig
25 000 Ztr. und Breslau 160 000 Ztr. Raffinaden lagen
his Wochenmitte ſehr ruhig, dann ſtellte ſich beſſere Nachfrage ein.England zeigte ſeit Wochenmitte mehr Begehr für Granu-

lated und kamen daraufhin Abſchlüſſe zu 17 ſh. 6 d. bis 17 ſh.
716 d., fob Hamburg, prompte Lfrg., mit den Raffinerien zu
ſtande. Der Terminmarkt verlief bis Dienstag vormittag
in flauer Haltung, indem die Annahme der Brüſſeler Kon-
vention durch den Reichstag weitere Glattſtellungen der
Ouitſider verurſachte. Mai- Lieferung fiel infolgedeſſen auf
14,5754. Mk. und Auguſt- Lieferung auf 14,7716 Mk. zurück. Nach
Erreichung dieſes Tiefpunktes trat ein plötzlicher Umſchwung ein,
der von England ausging, wo die Raffinerien Nacherzeugniſſe
kauften, für Kornzucker Kaufneigung bekundeten und der Handel
Gebote auf Granulated nach Deutſchland ſandte. Die Preiſe ge
wannen im Umſehen 40 Pf. für laufende und 15 Pf. für neue
Ernte; ſie konnten indes dieſen Standpunkt nicht aufrecht er
halten. Der Verlauf des heutigen Marktes war auf erneute
Glattſtellungen in Mai- Lieferung wiederum ſchwach, ſo daß die
niedrigſten Wochenpreiſe von neuem erreicht, zum Teil ſogar nocheine Kleinigkeit unterſchritten wurden. Die amtliche Jreisfeſt.

ſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm,
fob Hamburg: April 14,45 Mk. Gd., 14,50 Mk. Br., Mai 14,55
Mark Geld 14,5716. Mk. Br. 14,5712--5834-5754 Mk bez., Juni
14,60 Mk. Gd., 14,65 Mk. Br., Juli 14,6734 Mk. Gd., 14,72 Mk.
Brief, Auguſt 14,7774 Mk. Gd. 14,80 Mk. Br. 14,80--14,82-14,90
Mark bez., September 13,70 Mk. Gd. 13,80Mk. Br., Oktober 11,35
Mark Geld, 11,40 Mk. Brief., Oktober-Dezember 11,1754 Mk. Gd.
11,20 Mk. Br., November- Dezember 11,0714 Mk. Gd. 11,1216 Mk.
Brief, Januar-Märgz 11,2228 Mk. Gd. 11,2716. Mk. Br. Das
Raffinadekartell in Rußland hat ſich aufgelöſt. Aus Newhork
kommt die Nachricht, daß der Senat den Antrag

auf ernſtlich in Er-r des Kernwägung zieht, und große Ausſicht auf Annahme der Herabſetzung
des Zolles vorhanden iſt. Gas Hamburger Geſamt-
lager hat ſich um 24 900 D.Z. gegen 9100 D.-Z. i. V. vermehrt,
das wirklich feſte Lager hat 400 D.-Z. e 7 70 000 D.-Z. im
Vorjahr zugenommen. Angekommen ſind 84 700 D.-Z. ffi
naden. Verſchifft wurden 3000 D.-3. Rohzucker und 56 800 D.Z.
Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in ruhiger,
ſtetiger Haltung, gingen aber ſchnell zurück. Am Mittwoch nach-mittag beſſerte ſich die Stimmung. Am Donnerstag Freitag war

die Stimmung zeitweilig recht ſtetig. Am Sonnabend ſchloß der
Markt neuerdings matt und niedriger. Schlußpreiſe am Sonn-
abend mittag für Beet 88 end. per cwt. fob Hamburg:
März 14 ſh. 616 d. Wert, April 14 ſh. 635 d. Wert, Mai 14734 d. Kaufer, Auguſt 14 ſh. 734 d begahlt, Oktober Degember

1 ſh. 155 d. Käufer. Engliſche a lagen bis Wochen
mitte träge bei geringer Nachfrage; ſeitdem hat ſich der Begehr
beträchtlich gehoben. Man bezahlte zuerſt 17 ſh. 6 d. leß Proz.,ſpäter 17 ſh. 735 d. leß 26 Proz. fob Hamburg für prompte Lieſe:

rung.
Der Pariſer Markt verlief die erſte Hälfte der Woche

in überwiegend ſchwacher Haltung, wobei die r teilweiſe
recht erhebliche Einbußen erlitten. Jn der zweiten Wochenhälfte
beſſerte ſich die Haltung. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag
für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: März 47,50 Fr. Käufer,
April 47,75 Fr. Mai Auguſt 48,25 Fr. Abgeber, Oktober
Januar 36,75 Käufer. Gegen vorigen Wochenſchluß hat laufendene zumeiſt 1,25 Fr., neue 0,25 Fr. die 100 Kilogramm ein
ge

Am Prager Platz war die Preisbildung zuerſt nach
ebend, ſpäter aufbeſſernd. Die Preiſe für Rohware zeigen gegen

luß der Vorwoche einen Verluſt von 0,75 K. für laufende und
0,40 K. für neue Ernte, nachdem laufende Ernte zeitweilig
a K. neue 0,65 K. die 100 Kilogramm niedriger geſtanden

atten.
Der Le ger er Markt gab bei ſtetiger Haltung um

Wochenmitte 0,06 c. per Ib. nach.
Die Witterung in Deutſchland entſprach nicht den

Wünſchen der Landwirtſchaft: zuerſt war es zu trocken, dann
nahmen ſcharfe Winde die Feuchtigkeit wieder fort, ſchließlich
herrſchte ſtürmiſches Wetter mit Regenſchauern bei niedrigeren
Temperaturen, beſonders des morgens. Die Feldarbeiten ſind
bereits ziemlich weit vorgeſchritten, die Weizenfelder zeigen meiſt
einen guten bis üppigen Stand, ſo daß auf größere Umacke
rungen nicht zu rechnen iſt. Jm Oſten dürfte der Mehranbau
W 5--10 Prozent liegen, in Mittel und Weſtdeutſchland
agegen nur zwiſchen 1--5 Prozent. Jn Frankreich war das

Wetter im Gegenſatz zu Deutſchland zuerſt ſtark regneriſch, ſpäter
trocken und ſchön.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 3. April, wird uns gemeldet: Die Börſe er-

öffnete in ſchwächerer Haltung. Matte Haltung zeigten beſonders
Rio Tinto Aktien auf den Rückgang der Kupferpreiſe. Für fran-
zöſiſche Rente war die Stimmung flau, auch italieniſche Rente
zeigte ausgeſprochen matte Tendenz. Hingegen bewahrten ruſſi-
ſche Jnduſtriewerte ſowie auch Goldminen-Aktien ihre Feſtigkeit.
Bei Schluß der Börſe war der Kursſtand behauptet.

Eine Meldung aus London, 3. April, beſagt: Die heutige
Börſe zeigte für engliſche Konſols ſchwache Haltung. Engliſche
Vahnen waren leicht befeſtigt. Amerikaner konnten ſich behaup
ten, und Canadian Pacific waren auf Berlin ſehr feſt. Kupfer-
werte zeigten im weiteren Verlaufe etwas beſſere Haltung, und
Kaffirs zogen im Preiſe an.

W. Der Jahresabſchluß der Kaliwerke Aſchersleben weiſt
einen Bruttogewinn von 4866 693 Mk. Vorjahr 4949 205 Mk.)
auf. Nach Abſchreibungen von 1757 346 Mk. Vorjahr 900 000
Mark) ergibt ſich ein Reingewinn von 2523 491 Mk. (3 531 607
Mark), aus welchem eine Dividende von 10 Prozent wie
im Vorjahre zur Ausſchüttung gelangen ſoll. Ferner ſoll u. g.
eine Million (Vorjahr zwei Millionen) Mark für Neuanlagen zu-
rückgeſtellt werden. Der Reſtbetrag von 28 491 Vorjahr 23 607)
Mark ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

W. Jn der Generalverſammlung der Geſellſchaft für elektriſche
Hoch und Untergrundbahnen (Berlin) wurde mitgeteilt, trotz
des Aufenthalts in der Bauausführung infolge des jüngſten Waſſer
einbruchs in die Baugrube doch die rechtzeitige Eröffnung der
Geſamtſtrecke Spittelmarkt--Schönhauſer Allee im Frühjahr 1913
anzunehmen ſein dürfte. Der Geldbedarf für die Durchführung
des Bauprogramms ſoll für das laufende Jahr durch den Verkauf
von Obligationen im Höchſtbetrage von 20 Millionen Mark gedeckt
werden. Bisher ſind davon 10 Millionen Mark begeben worden.
Weiter wird beabſichtigt, im Laufe des nächſten Jahres für 20
Millionen Mark Aktien oder Vorzugsaktien auszugeben.

Jn der Auffichtsratsſitzung der Farbwerke vorm. Meiſter,
Lucius u. Bruening wurde die Bilanz für das Jahr 1911 vorge-
legt. Nach Abſchreibungen von 3 462 007 Mk. ausſchließlich der im
Vorjahre zurückgeſtellten 500 000 Mk. ergibt ſich ein Gewinn
von 16135 196 Mark inkl. des Saldovortrages von 1910 gegen
über 14221 408 Mk. im Vorjahre. Es wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung eine Dividende von 30 (im Vorjahre
27) Prozent vorzuſchlagen.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 3. April. (Amtliche Notiterungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 216219
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abn. im Mai 221,25--220,75 221,70 Abnahme
im Juli 222,25 222,00 222 Abn. im September 205--206, 75
bis 207,25 Roggen iür 1000 kg. Jnländ. 189 190
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,75 194,25 bis
194,25 Abnahme im Juli 195,75 196,00 Abnahme
im September 176,75 bis 176,75 bis 177,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 4560 g. im Mai 197,50 197,50 bis
198,00 Abnahme im Juli 198,00 198,25 Abn. September
174,75 A. Mars für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Avbn. im April Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75 28,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 10
bis 24,00 Abnahme im März Abnahme im Mai

Abn. tm Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AC, Abnahme im
Mai 62,30 62,50 A. Okt. 62,40 62,50

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berl in, 3. Ap il.
Weizen loko ab Vahn und frei Mühle, 216—218 Abn. Mai

Abn. im Juli bis Roggen loko adBahn und frei Wagen, 187,50 189,00 Abnahme im Mai
A, Abnahme im Juli Abnahme im Sept. C.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 188,90 192,00
ſchwere do. 194,00 204,00 ruſſiſche und Donau leichte 185,00
bis 189 do. ſchwere 190 194 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ, fein 208-213,
do, mittel 204--207 do. gering 299--203, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199 C.
Lieſerung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 188 do. abſallender

runder 184--190 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feine
Taubenerbjen 188 196 Viktorigerbſen C. kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,75--28,25 A. Roggenmehl o u. l loko 22,10 bis
24,00 Weizenkleie grobe 14,00 14,60 feine 14,00
bis 14,50 Roggenkleie 14,00--14,50 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt. Berlin, 3. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
221,75, Juli 222,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,85, Mat 165,80,

Chicaqo Northern I Spring, Mai Juli Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 178 05. Paris Lieferungsware April 230 30,
Budapeſt Lieſerungsware April 192,60. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos A. s Durchſch.
Qualität bordfrei April 151,30, Roggen: Berlin 712 gr. Mai 194,25,
Jnli 196,00. Odeſſa 9209 einſchl. Bordoſpeſen (oko 130,50. Hafer:

Berlin 450 gr. Mai 198,00, Juli 198,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei Juni 87,20.

L. Hamburg, 3. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.,
Weizen: Manitoba III April Mai 235. IV März April 232
April Mai 225 V März April 217 April Mai 2071 Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 2302 März April 229 75 kg März April
224 Roſaſé 77 kg März April 2304 Auſitral, Febr. März
235 Choice White Karachi März/ April 235 Ulka März April
9 Pud 20/25 234 25/80 2358 Roggen: Südr. 9 Pud
10/15 Febr, März 192 Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg ſchw.
181 März 180 April 177 Mai Juni 176Juli 164 Hafer: Nordruſſ. 50/51t kg 3 März Mai 2058
La Plata 46/47 kg Febr. März 1828 50 kg 187 Mais
Mixed Febr. März AC, Paketfahrt Dampfer AC, Odeſſa ſchw.
160 prompt 160 La Plata April Mai 154x Mai Juni
1503 AG, Juni Juli 149 Donau Galfox März 168 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. April. Prima Kartoffelmeyn und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00 33,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 3. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 3. April. Spiritus feſt,

April-Mai 32,25 G., MaiJuni 32,25 G.
Paris, 3. April. Spiritus euhig, April 66,76, Mai 66,50,

Mai- Auguſt 66,50, Septbr.-Dezbr. 53,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 3. April. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 3. April. Rüböl ruhig, (oko verzollt 65,00.,
Amſterdam, 3. April. Leinöl feſt, lolo 41, Mai 40/,,

Mai-Anguſt 39/ Septbr. Dezbr. 36
Varis, 3. April. Rüböl ruhig, April 74,75, Mai 74,00,

Mai Auguſt 73,00, September-Dezember 72,50.
Zucker.

W. Hamburg, 3. April. Rüben9Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per April 14,30, per Mai 14,471,, ver Juni 14,55, per Auguſt 14,79,
per Oktbr.Dezbr, 11,22 per Januar-März Tendenz: matt.

W. London, 3. April. Rübendtohzucker 88 April 14 ſh. 4 Wert
ruhig, Javazucker 96 e brompt 15 ſh. 3 Verkäufer träge.

April 32,26 G.,

Kaffee.
Hamburg, 3. April. Kaffee-TerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 671/, G., Septbr. 68/, G., Dezbr. 67 G.,
März 67 Tendenz: ruhig.

Amſterdam. 3. Apuril, Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 52.

Havre, 3. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 84!/,,
September 84, Dezember 83 März 83. Tendenz ruhig

W. Rio de Janeiro, 2. April. Kaffee Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 17000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 3 April. Vaumwolle, fehr ruhig.

Ioko 56,25 Pfg.
Antwerpen, 2. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

April 5.57 Käufer Januar 5,50 Käufer. Tendenz. Behauptet,
Liverpool, 3. April. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikantſche middling Lieſerungen Ruhig. Per April 5,94,

per ApriloMai 5,93, per MaiJuni 5,93, per Juni- Juli 5,92, per
Juli Auguſt 5,91, per Aug.Sept. 2,88, per Sept.Okt. 5,84, per Okt.
Nov. 5,82, per Nov.Dez. 5,80, per Dez.-Jan, 5,80.

Metalle.
Amſterdam 3 April. Bancaz inn ſtetig, loko 120/
Loendon, 3. April. Blei, ſpan., 162/16 Lſirl., engl. 16!/ e Lſttl-,

Zinn 197 Lſtrl., Zim 258 Lſirl., ChiliKupfer 6918 Lſtrl., 3 Monate
696 Lſtrl.

Glasgow, 3. April. (Schlußbericht.) Roheiſen ſchwach.
Middlesborough Warrants III 51 sh. 10!/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 3. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 355 Rinder
(darunter 1388 Bullen, 83 Ochſen, 134 Kühe und Färſen),
5254 Kälber, 1914 Schafe, 18 363 Schweine., Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--100 (114--143), B. 66
b 70 (110- 117), C. 62 66 (103 110), D. 65--60 (96 105)
E. 432 90 (78 91). Schaſe: A. 37 41 (75--82), B. 32 37 (64 74),

Upland middling

C. bis 35 (bis 73), D. A. Schweine: A. 59 (74),
B. 57--58 (72 73), O. 58--59 (72 74), D. 56-58 (70--73),
h. 53--57 66- 71), b. 53 54 (67 68) Vom Rinder

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig-auftrieb blieb nichts übrig.
Der SchweineBei den Schafen wurde der Marktbeſtand geräumt.

markt verlief glatt und wurde geräumt.
(Amtlich.)Magerviehhof in Friedrichsfelde.

S Friedrichsfelde, 3. April. Auftrieb: 1980 Schweine,
40 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7--8 Monate alt 47-60 5--6 Monate alt 3546Pölke 3--4 Mon. 26--34 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 21-25
6--8 alt Wochen

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 3. April. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof uud Genoſſenſchaſtsbutter,
Ia Qual. 142 146 IIa Qual. 139--144 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 56,25 57,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,75--64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 58,25-64,00 Speck: feſt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. KRew. ort 3. April. HRoter Wintere Weizen loko 107!/,.

per Mai 107/,, per Juli 101 per Septbr. per Dezbr.
Maie ver Mai ver Juli ver Sept. WMtehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieags, 3. Apri. Weizen ver Mai 101 per Juli 98
Mats ver Man 747

W. KeweYork, 3, April. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,20., do. in Philadelphig do. in Hteſined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50,

W. NewoDortk, 3. April. Schmalz Weſternſteam 10,35, Rohe und
Brothers 10,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2 April 1.70, 3. April 1.70. Grochlitz
1.10, 1,10. Nebra Obp. 2.12, 2.12. Nebra Untp.
1.50, 1.52. Brückenp. 0.96. 0.98. Köſen 0,80, 0.78,

Weißenfels Untp. 0.36, 0.50. Trotha 1.80, 1.82. Als-
leben 1.30, 1.33. Bernburg 0,90, 0.93. Calbe Obp.

150, 1.0 Calbe Utp. 0.60. 0.58. Grizehne 0.69, 0.69.
Seran wortlich Für Volitit und Feuilleion; Dr. Walther Sevendleden,

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeißteil: Max Ebeling für Oert
lich es: Heinrich Mieſchner; Schlußredakiton: D. Verwecke, ſämtlich in Haſſe a. S.

Für unverlangt eingehende Manuftrivie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keiverlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Mſſonon Narſe. zinslichen, orstklass. Wertpapieren.
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